
Sitzungsvorlage 24/2018

Verwaltungs-, Wirtschafts- und Verkehrsausschuss – öffentlich

am 13.06.2018 in Ebhausen

Tagesordnungspunkt 3 – zur Beschlussfassung

Betreff: Europäische Metropolregion Stuttgart;

hier: Beteiligung am geplanten Kongress ‚Nachhaltige Mobilität‘ im Januar 2019

Bezug: Diverse Vorbereitungstreffen 2017 und 2018

Beschlussvorschlag:

Der Verwaltungs-, Wirtschafts- und Verkehrsausschuss befürwortet die Beteiligung des

Regionalverbands Nordschwarzwald am geplanten Mobilitätskongress der Europäischen

Metropolregion Stuttgart im Januar 2019 und stimmt der Kostenbeteiligung des Verbands

in Höhe von 15.000,- Euro zu.

Sachdarstellung/Begründung:

Auf die als Anlage 1 beigefügte Sitzungsvorlage Nr. 180/2018 des Verbands Region Stuttgart

(VRS) vom 22.03.2018 sowie die als Anlage 2 beigefügten Folien vom 15. März 2018 wird

verwiesen.

Am 6. Oktober 2017 fand auf Einladung von OB Fritz Kuhn, Stadt Stuttgart, und Thomas Bopp,

Vorsitzender des VRS, eine Besprechung zum Thema Europäische Metropolregion Stuttgart

(EMRS) statt. Teilgenommen haben daran u.a. Herr Verbandsvorsitzender Kurz und Herr

Oberbürgermeister Großmann, Stadt Nagold. In dieser Besprechung wurde festgestellt, dass

die EMRS nach außen nicht offensiv auftritt und auch nicht als Einheit erkennbar ist. Daraus

entstand die Überlegung, einen ‚Neustart‘ mit einem Metropolkongress anzugehen. Thema

eines solchen ersten Metropolkongresses, dem weitere folgen sollen, soll der Bereich Mobi-

lität und Verkehr sein. Eine inhaltliche Vorstrukturierung möglicher Fachthemen dieses Kon-

gresses erfolgte durch die Verkehrsplaner der beteiligten fünf Regionalverbände.

Um die mobilitätsbezogenen Interessen der Region zu eruieren, hat Herr Verbandsdirektor

Proske im Vorfeld der letzten Arbeitsgruppensitzung in der Europäischen Metropolregion zu

einem regionalen „Runden Tisch“ in der Geschäftsstelle des RV die Vertreter der Mittelzen-

tren, der Landkreise, des Oberzentrums und der IHK eingeladen. Die Inputs, die dabei noch

gesammelt wurden, wurden in Richtung EMRS weitergeleitet, sodass die Interessen der

Region dort gut abgebildet sind. Die genannten Beteiligten sollen auch in den weiteren Vor-

bereitungsprozess des geplanten Metropolkongresses eingebunden werden.

In diversen weiteren Treffen im ersten Quartal 2018 auf Leitungsebene, an denen Herr Ver-

bandsdirektor Dr. Proske teilgenommen hat, wurden die Konzeption und der Ablauf des
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geplanten Kongresses vertieft und der Termin auf den 22. Januar 2019 festgelegt. Die we-

sentlichen Bausteine sind in der Anlage 2 dargestellt.

Kosten und Finanzierung

Für den Metropolkongress wird derzeit von Kosten in Höhe von 205.000 Euro ausgegangen.

Die Finanzierung des Kongresses soll zum einen über gestaffelte Beiträge der fünf Regional-

verbände sowie der Belegenheitskommune, in der der Kongress stattfindet, und zum ande-

ren über moderate Teilnahmegebühren sichergestellt werden. Innerhalb der Vorbereitungs-

gruppe einigten sich alle Akteure darauf, dass die Belegenheitskommune (in diesem Fall die

Landeshauptstadt Stuttgart) 41,5% der Kosten und die fünf Regionalverbände 58,5% der

Kosten gemäß dem Einwohnerschlüssel übernehmen sollen. Die Belegenheitskommune be-

kommt dabei die Einnahmen aus den Teilnehmerbeiträgen, sodass sie diese variabel gestalten

kann. Wenn die Belegenheitskommune Einsparungen etwa im Bereich der Raummiete oder

des Caterings erzielen kann, soll ihr dies zugutegehalten werden. Gleichzeitig verpflichten

sich die Landeshauptstadt Stuttgart und der Verband Region Stuttgart dazu, etwaige Mehr-

kosten gemeinsam zu tragen. Dieses Finanzierungsmodell soll auch bei weiteren Kongressen

der Metropolregion angewendet werden.

Auf Grundlage der Kostenschätzung und der vereinbarten Finanzierungsbeteiligungen ergibt

sich für den Regionalverband Nordschwarzwald eine Kostenbeteiligung in Höhe von 15.000,-

Euro. Dies entspricht einer Finanzierungsbeteiligung in Höhe von rund 7,3 % an den Gesamt-

kosten. Die erforderlichen Finanzmittel müssen in den Haushaltsplan 2019 eingestellt werden.

Jürgen Kurz

Verbandsvorsitzender

Anlagen: 1) Pressemitteilung und Sitzungsvorlage 180/2018 des Verbands Region Stuttgart

2) Präsentation vom 15. März 2018
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Gemeinsame Presse-Information vom 12. April 2018 
 

 

Gemeinsam die Mobilität in der Europäischen Metropol-

region Stuttgart voranbringen: Metropolkongress am 22. 

Januar 2019 in Stuttgart 

 
STUTTGART: Für den 22. Januar 2019 plant die Europäische Metropolregion Stutt-

gart, einen Kongress über nachhaltige Mobilität durchzuführen. Der Ausschuss für 

Wirtschaft, Infrastruktur und Verwaltung des Verbands Region Stuttgart hat am 11. 

April 2018 diesem Vorhaben zugestimmt, der Gemeinderat der Landeshauptstadt 

Stuttgart wird am 19. April darüber entscheiden. Insgesamt wollen die fünf Regional-10 

verbände gemeinsam mit Kommunen aus den Regionen Stuttgart, Heilbronn-Franken, 

Ostwürttemberg, Neckar-Alb sowie Nordschwarzwald und die Landeshauptstadt Stutt-

gart diesen ersten Metropolkongress durchführen.  

 

Der Kongress soll zusätzliche Impulse für die Mobilität in der Metropolregion setzen. 

„Die Europäische Metropolregion Stuttgart hat knapp 5 Mio. Einwohner, das ist etwa 

die Hälfte der Einwohner Baden-Württembergs. Sie alle bewegen sich in diesem 

Raum: zur Arbeit, zum Einkaufen, für Kultur und Freizeit. Daher ist das Thema „Nach-

haltige Mobilität“ eine zentrale Herausforderung, die alle Regionen und Kommunen 

verbindet“, so Stuttgarts Oberbürgermeister Fritz Kuhn. Der Vorsitzende des Ver-20 

bands Region Stuttgart, Thomas Bopp, führt aus: „Stuttgart 21 und die Metropolex-

presszüge, die im Halbstundentakt nach Stuttgart fahren, bieten große Chancen für 

die gesamte Metropolregion. Bei den Metropolexpresszügen ist entscheidend, dass 

vor Ort die Anschlussverbindungen von und zum Bahnhof attraktiv gestaltet werden.“ 

Mit dem Metropolticket, durch das Fahrgäste in den neun Verkehrsverbünden der 

Metropolregion seit 2012 drei Euro günstiger als mit dem Baden-Württemberg-Ticket 

reisen, wurde bereits ein erfolgreiches und sichtbares Zeichen für die Mobilität in der 

Metropolregion Stuttgart gesetzt.  

 

Neben dem Schienenverkehr wird sich der Metropolkongress, der in der Sparkassen-30 

akademie Stuttgart stattfinden soll, auch mit den Themen Digitalisierung und neue 
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Mobilitätsformen, Intermodalität, Güterverkehr und Logistik sowie Stadt- und Regional-

planung beschäftigen. Dazu werden auf dem Kongress Arbeitsgruppen gebildet, die 

sich bereits vor Kongressbeginn konstituieren, um ihre Themen zu konkretisieren. Der 

gemeinschaftliche Ansatz des Kongresses spiegelt sich auch in der Finanzierung über 

gestaffelte Beiträge für die beteiligten Verbände wider. Die Landeshauptstadt Stuttgart 

übernimmt einen eigenen Anteil als Gastgeberin des ersten Metropolkongresses.   

Künftige Metropolkongresse sollen in der Folge dezentral in den anderen Regionen 

stattfinden und Themen wie etwa Wohnen, Gewerbeflächen oder Kultur diskutieren.  

Der Kongress soll vor allem für Vertreter von Gemeinden, Städten, Kreisen und regio-40 

nalen Gremien die Möglichkeit schaffen, sich untereinander, aber auch mit Vertretern 

des Landes, von Verbänden, Kammern und anderen Institutionen, über Zukunftsfra-

gen der Mobilität auszutauschen. 

 

Zum Hintergrund: 1995 führte die Ministerkonferenz für Raumordnung in ihrem Raum-

ordnungspolitischen Handlungsrahmen die Kategorie der „Europäischen Metropolregi-

onen“  ein. Gemeinsam mit sechs weiteren Regionen in Deutschland wurde die Re-

gion um Stuttgart dieser Kategorie zugeordnet. Eine genaue räumliche Abgrenzung 

enthielt der Raumordnungspolitische Handlungsrahmen nicht. 2002 nahm der Landes-

entwicklungsplan Baden-Württemberg den Begriff der „Europäischen Metropolregion 50 

Stuttgart“ auf. Ihm zufolge umfasst diese „insbesondere den Verdichtungsraum Stutt-

gart einschließlich der Räume um Heilbronn und um Reutlingen/Tübingen und seine 

Randzone“ (https://www.region-stuttgart.org/metropolregion/).  

 

 

https://www.region-stuttgart.org/metropolregion/
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Sitzungsvorlage Nr. 180/2018 

 

Ausschuss für Wirtschaft, Infrastruktur und 
Verwaltung 

 

am 11.04.2018  

  

zur Beschlussfassung 2018-03-22 – WIV1802018 

- Öffentliche Sitzung - 060 - WIV-Ö - 180/2018 

Zu Tagesordnungspunkt 5:  

Europäische Metropolregion Stuttgart – u.a. Antrag der Fraktion Freie Wähler vom 20.10.2017 

I. Sachvortrag 

 

1. Einleitung 

 

1995 führte die Ministerkonferenz für Raumordnung in ihrem Raumordnungspolitischen Handlungsrahmen 

die Kategorie der „Europäischen Metropolregionen“ ein. Gemeinsam mit sechs weiteren Regionen in 

Deutschland wurde die Region um Stuttgart dieser Kategorie zugeordnet. Eine genaue räumliche Abgren-

zung enthielt der Raumordnungspolitische Handlungsrahmen nicht. 2002 nahm der Landesentwicklungs-

plan Baden-Württemberg (LEP) den Begriff der „Europäischen Metropolregion Stuttgart“ auf. Ihm zufolge 

umfasst diese „insbesondere den Verdichtungsraum Stuttgart einschließlich der Räume um Heilbronn und 

um Reutlingen/Tübingen und seine Randzone“. Aufgabe sei es, die Europäische Metropolregion Stuttgart 

„wegen ihrer herausragenden Funktionen im internationalen Maßstab und ihrer besonderen Bedeutung für 

die gesellschaftliche, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Entwicklung des Landes […] in ihrer Leistungs- 

und Konkurrenzfähigkeit weiterzuentwickeln und zu stärken“. Diese Entwicklung solle „sich auf dezentrale 

räumliche und organisatorische Strukturen stützen und diese stärken“. Zudem sei die „Vernetzung inner-

halb des Landes […] durch leistungsfähige Verkehrs- und Kommunikationsinfrastrukturen zu fördern“ (alle 

Zitate siehe LEP 2002, S.44). 

 

In den folgenden Jahren wurde in der Europäischen Metropolregion Stuttgart immer wieder erfolgreich 

projektbezogen zusammengearbeitet. Aus dem Wunsch heraus, die Aktivitäten zu bündeln, wurde der 

Koordinierungsausschuss Europäische Metropolregion Stuttgart ins Leben gerufen. Seine konstituierende 

Sitzung fand am 23.11.2007 statt. In der letzten Sitzung des Koordinierungsausschusses war vereinbart 

worden, dass der Vorsitzende, Herr Oberbürgermeister Kuhn, gemeinsam mit dem stellvertretenden Vor-

sitzenden, Herr Verbandsvorsitzender Bopp, je fünf Oberbürgermeister, fünf Landräte und Vertreter der 

vier weiteren Regionalverbände in der Metropolregion (Region Stuttgart, Heilbronn-Franken, Ostwürttem-

berg, Neckar-Alb und Nordschwarzwald) sowie zwei Vertreter des Gemeindetags Baden-Württemberg zu 

einer Impulsgruppe einlädt, um das weitere Vorgehen der Metropolregion zu besprechen und erste Vorbe-

reitungen für einen Metropolkongress zu treffen.  

 

2. Metropolkongress am 22. Januar 2019 in Stuttgart 

 

Ziel eines Metropolkongresses ist eine stärkere Wahrnehmung der Metropolregion nach innen sowie nach 

außen. Deshalb soll das Thema Metropolregion wieder in der Öffentlichkeit platziert und gemeinsame The-

men und Herausforderungen in der Metropolregion diskutiert und weiterentwickelt werden, ohne eine neue 

Struktur und Organisation zu errichten. Bei einem ersten Treffen der Impulsgruppe im Oktober 2017 wurde 

vereinbart, dass sich der erste Metropolkongress mit dem Thema nachhaltige Mobilität auseinandersetzen 
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wird. Mittlerweile wurde ferner vereinbart, dass der Kongress am 22. Januar 2019 in der Sparkassenaka-

demie Baden-Württemberg (Pariser Platz 3 A, 70173 Stuttgart) stattfinden wird. Mobilität ist ein alle Regi-

onen und Kommunen verbindendes aktuelles Thema mit großem Handlungsbedarf. Ferner wurde mit dem 

„Metropolticket“, für das sich der Koordinierungsausschuss gemeinsam mit dem Verkehrs- und Tarifver-

bund Stuttgart stark eingesetzt hat, bereits ein achtbarer Erfolg und sichtbares Zeichen für die Mobilität in 

der Metropolregion Stuttgart erzielt. Mittelfristig sollen weitere Themen wie etwa Wohnen, Gewerbeflächen 

oder Kultur in zukünftigen Metropolkongressen vertieft werden, die in verschiedenen Regionen stattfinden. 

Der Auftakt soll am 22. Januar 2019 in Stuttgart gemacht werden. 

 

Inhalte des Kongresses 

 

Für den Kongress soll vorab eine Studie zur Mobilität in der Europäischen Metropolregion Stuttgart erstellt 

werden, damit eine einheitliche und fundierte Ist-Betrachtung für die gesamte Metropolregion möglich ist. 

Die Studie soll im Zuge eines Impulsvortrags auf dem Kongress vorgestellt werden. Da eine eigene Daten-

erhebung den finanziellen sowie zeitlichen Rahmen sprengen würde, soll nach Möglichkeit auf die Daten 

der 2018 erscheinenden Studie Mobilität in Deutschland zurückgegriffen werden, die im Auftrag des Bun-

desministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur erstellt wird. Hierfür ist es notwendig, eine Auswer-

tung und Aufbereitung der Daten für das Gebiet der Europäischen Metropolregion Stuttgart zu beauftragen, 

die die fünf Regionen Stuttgart, Heilbronn-Franken, Ostwürttemberg, Neckar-Alb und Nordschwarzwald 

einschließt. Vor dem wissenschaftlichen Impulsvortrag soll der Kongress von Herrn Oberbürgermeister 

Kuhn durch eine politische Grundsatzrede eröffnet werden. 

 

Innerhalb der Impulsgruppe wurde festgelegt, dass sich der Mobilitätskongress der Europäischen Metro-

polregion Stuttgart mit folgenden Themen befassen soll, zu denen Arbeitsgruppen gebildet werden:  

 

1) Schienenverkehr (ÖV) 

2) Digitalisierung und neue Mobilitätsformen (IV) 

3) Intermodalität 

4) Güterverkehr und Logistik 

5) Mobilität und Stadt-/Regionalplanung 

 

Zu diesen Themen werden auf dem Metropolkongress Arbeitsgruppensitzungen stattfinden, die durch ei-

nen inhaltlichen Impulsvortrag eingeleitet und anschließend strukturiert moderiert werden. Die Arbeitsgrup-

pen sollen sich allerdings noch vor dem Kongress zu ersten Sitzungen konstituieren, um ihre Themen vorab 

zu konkretisieren. Der Metropolkongress soll somit einen Impuls geben, damit Projekte und Themen von 

den beteiligten Akteuren in der Metropolregion gemeinsam vorangebracht werden. Die Initiatoren des Kon-

gresses werden auf interessierte Verwaltungen und Institutionen zugehen, um über den Inhalt des Kon-

gresses zu informieren und Interessierte dazu einzuladen, sich an den Arbeitsgruppen zu beteiligen. Damit 

soll auch dem Gedanken der Dezentralität Rechnung getragen werden. 

 

Rahmenbedingungen des Kongresses 

 

Das Land Baden-Württemberg sowie auch weitere Partner wie die Verkehrsverbünde, die Stuttgarter Stra-

ßenbahnen AG (SSB) oder die Industrie- und Handelskammern sollen eng in den Kongress und die Ar-

beitsgruppen eingebunden werden. Zum Teilnehmerkreis des Kongresses sollen gewählte Vertreter aus 

den Kommunen, Landkreisen und Regionen zählen und Personen aus den jeweiligen Verwaltungen. Des 

Weiteren sollen auch Kammern, Verbände, Unternehmen und die Presse eingeladen werden. Der Kon-

gress richtet sich nicht an die allgemeine Öffentlichkeit. Die teilnehmenden gewählten Vertreter garantieren 
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eine Rückkopplung an die Öffentlichkeit. Es wird mit 200-300 Teilnehmern am Kongress gerechnet. Als 

Tagungsort wurde die Sparkassenakademie Baden-Württemberg (Pariser Platz 3 A, 70173 Stuttgart) von 

der Impulsgruppe festgelegt. 

 

Für eine erfolgreiche Durchführung des Kongresses soll auf die Expertise eines professionellen Dienstleis-

ters zurückgegriffen werden, der den Kongress konzipieren, organisieren, durchführen, moderieren, proto-

kollieren und in Form einer Tagungsdokumentation nachbereiten wird. Vorab ist durch diesen zudem die 

Gestaltung und der Versand der Einladungen nötig, um den Kongress umfassend zu bewerben. Der Ein-

bezug eines professionellen Dienstleisters ist aus den Erfahrungen mit ähnlichen Veranstaltungen und auf-

grund der straffen Zeit- und Ressourcenplanung der beteiligten Akteure ratsam. Gleichzeitig muss eine 

enge Abstimmung mit dem beauftragten Dienstleister durch die beteiligten Akteure gewährleistet sein. 

 

Kosten und Finanzierung  

 

Für den Metropolkongress wird von Kosten in Höhe von 205.000 Euro ausgegangen (s. Anlage 2 Kos-

tenschätzung). Die Finanzierung des Kongresses soll zum einen über gestaffelte Beiträge der fünf Regio-

nalverbände sowie der Belegenheitskommune, in der der Kongress stattfindet, und zum anderen über mo-

derate Teilnahmegebühren sichergestellt werden. Innerhalb der Impulsgruppe einigten sich alle Akteure 

darauf, dass die Belegenheitskommune (in diesem Fall die Landeshauptstadt Stuttgart) 41,5% der Kosten 

und die fünf Regionalverbände 58,5% der Kosten gemäß dem Einwohnerschlüssel übernehmen sollen 

(zum Einwohnerstand s. Anlage 4). Die Belegenheitskommune bekommt dabei die Einnahmen aus den 

Teilnehmerbeiträgen, sodass sie diese variabel gestalten kann. Wenn die Belegenheitskommune Einspa-

rungen etwa im Bereich der Raummiete oder des Caterings erzielen kann, soll ihr dies zugutegehalten 

werden. Dieses Finanzierungsmodell soll auch bei weiteren Kongressen der Metropolregion angewendet 

werden. 

 

Auf Grundlage der Kostenschätzung und der vereinbarten Finanzierungsbeteiligungen ergibt sich für den 

Verband Region Stuttgart eine Kostenbeteiligung in Höhe von 60.000 Euro (s. Anlage 3 Kostenbeteiligung). 

Dies entspricht einer Finanzierungsbeteiligung des Verbands Region Stuttgart von rund 29% an den Ge-

samtkosten. Die anderen vier Regionalverbände haben ihre Finanzierungsbeteiligungen bereits mündlich 

signalisiert. Um zeitnah mit den vorbereitenden Arbeiten für den Metropolkongress beginnen zu können, 

müssen bis Ende April alle finanzierenden Akteure ihre schriftliche Finanzierungszusage geben. 

  

 

II. Beschlussvorschlag 

 

1. Der Ausschuss für Wirtschaft, Infrastruktur und Verwaltung stimmt der Durchführung des Metro-

polkongresses am 22. Januar 2019 in der Sparkassenakademie Baden-Württemberg (Pariser 

Platz 3 A, 70173 Stuttgart) zu und beauftragt die Verwaltung, diesen in Abstimmung mit der Im-

pulsgruppe in der hier beschriebenen Form vorzubereiten und zu gestalten. 

 

2. Der Ausschuss für Wirtschaft, Infrastruktur und Verwaltung stimmt der Kostenbeteiligung des 

Verbands Region Stuttgart in Höhe von 60.000 Euro für den Metropolkongress zu. 

 

3. Der Antrag der Fraktion Freie Wähler vom 20. Oktober 2017 wird für erledigt erklärt. 
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